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Arbeit, die andern wegen des Zniinis. Schon fängt die erste Neckerei an.
Im Verlaufe des Umzuges gibt es zerbrochene Krüge und Spiegel, grosse
Hüte werden aufgesetzt; der Möbelwagen versperrt die ganze Strasse, so
dass der Dienstmann nicht mehr durchkommt und die Polizei zu Hilfe
holt. Ein allgemeiner Schmaus verhilft zur Versöhnung. Mit diesen Angaben
ist nur ein Teil der verschiedenen Zwischenfälle angedeutet. Für Auge und
Ohr gibt es in dem humorvollen Spiel viel Abwechslung. Die Musik ist
leicht aufführbar. Der Komponist versteht es, an vielen Stellen ganz
neuartige Klänge anzuschlagen. Die Einzelstimmen sind aber stets leicht zu
singen, selbst dort, wo der Hörer einen schwierigen Satz vermutet. So kann
das kleine Werk in jeder Hinsicht empfohlen werden. Es wird bei
Aufführenden und Publikum gute Aufnahme finden. R. Schoch.

Die bekannte Sammlung Jugend- und Gemeindespiele
(Zwingli-Verlag, Zürich), die bereits einige viel gespielte Hefte von bekannten Schweizerautoren

enthält, wird wiederum mit 4 neuen Spielen bereichert :

Heft 15 : Martin Schmid : « Für Herd und Glauben ».
Ein kleines Festspiel für jung und alt. Für die Heimat und den Glauben erheben sich
die Prätigauer im Jahre 1622. Diese Episode aus der Vergangenheit stärkt auch unsern
Mut, in Treue und Liebe für Gott und das Vaterland zu kämpfen und zu dulden. Illu-
stiert von Emil Hungerbühler, 48 Seiten, Fr. 1.75.

Heft 16 : Faul Tanner : « Die Heiligen Drei Könige ».

Ein bewährtes Weihnachtsspiel für Kinder und Erwachsene in einer köstlichen und
glücklich gehaltenen Mischung von Mundart und Schriftdeutsch. Die Illustrationen sind
vom Verfasser. 28 Seiten, Fr. 1.30.

Heft 17 : Rudolf Hägni: « Schwaan, chläb aa!».
Es luschtigs Stückli für d' Chind naa eme Määrli vom Bechstein. Der Autor, bekannt
durch seine früheren Spiele, bringt hier ein erprobtes, mit seiner Schulklasse erarbeitetes
Märchenspiel heraus, das jung und alt erfreuen wird. Die Zeichnungen sind von Jakob
Nef. 54 Seiten, Fr. 1.80.

Heft 18 : Werner Morf : « Di heilig Hütte ».
Alle Freunde, die Werner Morf durch seine bereits mit Erfolg aufgeführten Spiele
«De Hannes», «Jakobli und Meyeli », «De Puur im Paradies» usw. kennen, werden
sicher mit Interesse das vorliegende Weihnachtsspiel lesen. -Es kann als Fortsetzung
seines Hirtenspieles «De Hannes» gedacht werden, das überall mit Begeisterung
aufgenommen worden ist. Vom Verfasser selbst illustriert. 28 Seiten, Fr. 1.30

Ausstellung «Selbstgemachtes Spielzeug»
Die im Pestalozzianum, Beckenhof Zürich, neu eröffnete Ausstellung

« Selbstgemachtes Spielzeug » wurde Sonntag, den 2. November bereits von
1230 Personen besucht, die damit verbundene Jugendspielaufführung von
300 Kindern und Erwachsenen. Die Ausstellungsleitung ersucht jedermann,
für den Besuch der Spielzeugschau wenn möglich die Wochentage zu
benützen, damit die reichen Anregungen ungestört aufgenommen werden
können. Primarschüler haben zu der Ausstellung nur in Begleitung Erwachsener

Zutritt. Für die Jugendbühnenspiele im November (je Samstag- und
Sonntagnachmittag) können Plätze vorausbestellt werden (Tel. 8 04 28).
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